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zebuch des zweiten Jahres
des Weltkrieges.

ilna wird von Teilen der Armee des
loberstenv. Eichhorn (Hindenburgi-

„efehlsbereich) besetzt. Der linke Flü-
eiet  Armee erreicht Molodeczno, Smor.
«d Wornjany. Wie die deutsche Her.
hü,a am 28. September bekannt macht,
in in der Schlacht bei Wilna 22 000
Jgene gemacht und 3 Geschütze, 72 Ma¬
igewehre sowie viele Bagage erbeutet,

ül Heeresgruppedes Eeneralfeldmar-
^ Prinz Leopold von Bayern erreicht
UnieRienadowicze-Derwnoje-Dobromysl,
i»ige des Feldmarschalls Mackensen die

:und überschreitet nördlich Pinsk den

Amtliche Kriegsberichte.
I es Hauptquartier, 16. Sept . (WB .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalseldmarschalls

Ĥerzog Albrecht von Württemberg.
mehrfach in den vorhergehendenTa-

jwurde auch gestern Westende von See
bnislos beschossen. Im Hpern-Bogen

>em nördlichen Teile der Front der
uppe

Kronprinz Rupprecht.
tele der Gegner lebhafte Feuer- und
mllen-Tätigkeit.

Cchlacht an der Somme war gestern
>ers heftig. Ein starker Stotz von etwa
Ksch-französtschen Divisionen richtete sich

höchster Feuersteigerung gegen die Front
der Ancre und der Somme. Nach

Ringen wurden wir durch die Dör-
[foutcelette, Martinpuiche und Flers zu-

Combles wurde gegen starke
Angriffe gehalten. Weiter südlich

ki»r Comme wurden alle Angriffe, zum
' »st im Nahkampf olutig abgeschlagen,

llich der Somme von Barleux und De-
t ist der französische Angriff gleichfalls

Httgen; um einige Sappenköpfe wird

sieben Geheimnisse.
»a, a«, de« dunkelste, ruglan»
van W. M a j 0 w » ki.
©tetljlein&Co <A. m.b.H. Leipzig 1915
scheint seit der traurigen Affäre in

FjJ unterwegs gewesen zu sein", be-
' >ch.

,und ich ebenfalls", erwiderte sie.
n«n bekannt sein dürfte, war das für

furchtbares Unglück, datz ich es
d verwinden werde." Tränen nuten'

Augen. Wenn sie in dieser Weise
'S Zu heucheln imstande war. war sie
ue ausgezeichnete Schauspielerin,
dest wird Ihren Schmerz heilen",

einer Stimme , die das Mitleid
gingen sollte. „In einem oder

^ ^ en wird der Kummer nicht inehr so
^  Ihnen lasten und allmählich wird

ugenheft in Ihrem Gedächtnis er-
ist so der Lauf der Welt."

2  schüttelte sie den Kopf.
- sagte sie. „Denn zu meinem

Mellt sich Mysterium, das von
.̂?S größer wir ." — -
, ’ bemhigte ich sie. „Das Myste-

^udurchdringlich."
n weder von der Polizei noch von

!I/ ^ Ambler Jevons — so he itzt er
>77 eine einzige Lösung gefunden

qjLaÖtc sie mit heimlicher Neugierde.
^ .Punkte sind wohl aufgeklärt", er-
^ "̂ r trotzdem bleibt das Myste-

' auch bleiben", fügte sie mit
hinzu, der mir mehr Befrie-

6 feindliche Flieger sind abgeschossen; da¬
von einer durch Leutnant Wintzens , zwei
durch Hauptmann Boelcke, der nunmehr 26
Flugzeuge autzer Gefecht gesetzt hat.

Heeresgruppe Kronprinz.
Oeftlich der Maas hielt sich die Eefechts-

tätigkeit bis auf einzelne Handgranaten-An-
griffe in mäßigen Grenzen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

Nur an der Höhe Kamieniee, in den Kar¬
pathen, kam es zu lebhaften Jnfantecie -Käm-
pfen; sonst ist die Lage unverändert.

In Siebenbürgen haben die Rumänen
oberhalb von Fogaras die Alt überschritten.
Nordwestlich von Fogaras wurden überge¬
gangene feindliche Abteilungen angegriffen
und zurückgeworfen, — weiter unterhalb

wurden Uebergangsversuchevereitelt.
Südöstlich vom Hötzing (Hatzeg) find rumä¬

nische Stellungen genommen und Ergenstöße
abgewiesen.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Mackensen.
Ein entscheidender Sieg krönte die geschickt

und energisch geführten Operationen in der
Dobrudscha.

Die deutschen, bulgarischen und türkischen
Truppen verfolgen die geschlagenenrumäni¬
schen und russischen Kräfte.

Mazedonische Front:
Nach Derl '.'st der Molka-Nidz» haben die

bulgarischen Truppen eine neue vorbereitete
Verteidigungsstellung eingenommen. — Wie¬
derholte serbische Angriffe gegen die Moglena-
Front, zwischen Pozart und Preslap-Höhe
sind gescheitert.

Oeftlich des Vardar nichts Neues.
Der Erste Eeneralquartiermeistsr

Ludendorff.

Großes Hauptquartier, 17. Sept. (WB .)
Amtlich.

Kämpfe im Westen und Osten.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Bei der
Armee des Generalseldmarschalls Herzog

Albrecht von Württemberg,
und auf dem Nordjlügel der

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
hielt die rege Eefechtstätigkeit an.

Die Tauerschlacht an der Somme nimmt
ih. er. Fortgang . Nördlich des Flusse?, sind
alle Angriffe blutig , zum Teil schirr durch
Sperrfeuer abgeschlagen, um kleine Englän¬
dernester bei Courcelette, bei Flers und west¬
lich von Lesboeuf wird noch gekämpft. Nörd¬
lich von Ovillers errangen wir im Angriff
Vorteile . — Südlich der Somme kam es zu
keinen ausgesprochenenAngriffen. Der Artil¬
leriekampf erfuhr auch hier keine Unter¬
brechung.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalseldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern.

Auf der ganzen Front südlich von Pinsk
machte sich eine Steigerung der russischen
Feuertätigkeit geltend.

Westlich von Luck griff der Feind morgens,
mittags und gegen abend auf der etwa 20
Kilometer breiten Linie Zaturcy (an der
Turya) — Pustomyty die unter dem Ober¬
befehl des Generalobersten von Tersztyanski
stehenden Truppen des Generals v. d. Marwitz
mit starken Kräften, darunter die beiden Ear-
dekorps, in vielen Wellen an. Restlos und
unter den größten — zum Teil , wie die Mel¬
dungen lauten , „mit ungeheuren" — Ver¬
lusten ist der Stotz gescheitert.

An der Armeefront des Generalobersten
von Böhm-Ermolli brachen zwischen dem
Sereth und der Strypa nördlich von Zborow
ebenfalls die stärksten Angriffe auf die deut¬
schen Linien des Generals von Eben vollkom¬
men zusammen.

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Carl.

Auch an und östlich der Najorowka holte
der Feind mit einer starken̂ Stotzgruppe zum
Schlage aus. Mehrmals lief er vergebens
an, schließlich drückte er die Front in geringer
Tiefe zurück.

Nördlich von Stanislau wurde ein russi¬
scher Teilangriff nach kurzem Nahkampf abge¬
schlagen.

In den Karpathen warf der Gegner ver¬
geblich dichte Sturmkolonnen gegen unsere
Stellungen beiderseits der Ludowa vor; er
wurde hier, wie an den Erenzhöhen westlich
von Schipoth und südwestlich von Dorna
Watra aufs blutigste abgewiesen.

In Siebenbürgen fühlen die Rumänen
gegen den Kokel-Abschnitt beiderseits von
Oderhellen (Szekely-Udvarhely) vor.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalseldmarschalls

von Mackensen.
In der Dobrudscha wird die Verfolgung

des Feindes fortgesetzt.
Mazedonische Front.

Keine Ereignisse von besonderer Bedeu¬
tung. Ein feindlicher Angriff an der Mog- ,
lena-Front und nordwestlich des Tahinos-
Sees wurde abgeschlagen. Kavalla wurde von
der See her beschossen.

Der Erste Eeneralquartiermeister
Ludendorff.

Wie«, 17. Sept . (WB .) Amtlich wird ver¬
lautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Südöstlich von Hatszeg (Hötzing) vollführ-

ten Honved-Kompanien und deutsche Abtei¬
lungen einen erfolgreichen Vorstoß. Sonst an
der Front gegen Rumänien nichts von beson¬
derer Bedeutung.

An der ruffischen Front bot der Feind ge¬
stern neuerlich außergewöhnliche Anstren¬
gungen auf, die Linien der Verbündeten ins
Wanken zu bringen. Der Kampf entschied sich
überall zu unseren Gunsten. Die

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

wurde an der Dreiländerecke südwestlich von
Dorna Watra , zwischen dem Kapul und der
Czerna Hora, nordwestlich des Jablonica-
Paffes, nördlich von Stanislau , an der Na-
ja ôwka und südöstlich von Br -ezany von meist
weit überlegenen Kräften angegriffen. Die
feindlichen Anstürme endeten, von ernem un¬
bedeutenden örtlichen Vorteil bei Lipnica
Dolna abgesehen, überall für die Ruffen mit
einem Mißerfolg.

Das gleiche Ergebnis zeitigten die feind¬
lichen Angriffe gegen die zwischen Zborow
und dem obersten Sereth unter dem Befehl
des Generals von Eben kämpfendenverbün¬
deten Streitkräfte der Armee des General¬
oberstenv. Böhm-Ermolli . Der Feind wurde
dank des erfolgreichen Zusamenwirkens von
Infanterie und Artillerie überall restlos ab-
gewiefen. Einen Hauptschlag gedachten die
Ruffen westlich von Luck gegen die Armee des
Generalobersten von Tersztyanski zu führen,
gegen die sie auch wieder die neu aufgefüllten
Gardedrvisionen in den Kampf warfen. In
zahlreichen Wellen gegliedert , stürzten sich die

digung, als Bedauern zu verraten schien. „Die
Einzelheiten waren doch so geschickt in Szene
gesetzt, daß jede Bemühung der Polizei ver¬
eitelt wurde, nicht wahr?"

Ich nickte bejahend.
„Und Ihr Freund Jevons ? Hat er die

Hoffnung auch aufgegeben?"
„Das weiß ich wirklich nicht", antwortete

ich, „ich habe ihn lange Zeit nicht mehr zu Ge¬
sicht bekommen. Er hat mir gegenüber nichts
über das Resultat seiner Nachforschungen ge¬
äußert. Es ist seine Gewohnheit, stumm zu
sein, bis er ein greifbares Resulat in Händen
hat."

Einen Augenblick glitt ein Schatten der
Besorgnis über ihr blaffes Gesicht; gleich da¬
rauf verwandelte es sich in ein gefälliges
Lächeln und sie sagte:

„Hat man die Untersuchungen tatsächlich
aufgegeben?"

„Ich vermute es", erwiderte ich.
Ihr Busen hob und senkte sich langsam.

Meine Antwort hatte sie anscheinend freier
aufatmen laffen.

Abermals lenkte sie das Gespräch auf ihre
Schwester und zwar auf den Hauptpunkt, der
die Veranlassung zum Besuch gewesen ist.

„Laffen Sie mich aufrichtig zu Ihnen
reden, Ralph", sagte sie, nachdem wir kurze
Zeit über Ethel gesprochen hatten. „Wie Sie
sich werden denken können, liegt mir das
Wohl meiner Schwester sehr am Herzen und
mein sehnlichster Wunsch ist, sie glücklich zu
sehen, nicht aber in solch schwermütigem Zu¬
stande wie dem gegenwärtigen. Ich frage
Sie daher offen und ehrlich: Haben Sie einen
Streit mit ihr gehabt?"

„Nein, durchaus nicht", erwiderte ich.
„Dann ist Ihre Vernachlässigung um so

auffallender", sagte sie. „Verzeihen Sie Herr
Doktor. Aber unsere gute Bekanntschaft von
früher gibt mir ein Recht, Ihnen meine Mei¬
nung zu sagen. Sie wollen doch ganz gewiß
nicht beleidigt werden?" fragte sie mit dem
mir so wohlbekannten Lächeln.

„Beleidigt ? Gewiß nicht, Mrs . Courtenay.
Wir sind doch wirklich zu gute, alte Freunde."

„Dann befolgen Sie meinen Rat und suchen
Sie Ethel sofort auf," drang sie in mich. „Ich
weiß, wie sie Sie verehrt, wie Ihre Kälte ihr
den Lebensmut geraubt hat. Vor der Mutter
verbirgt sie das Geheimnis und will aus die¬
sem Grunde nicht nach Neneford kommen. Keh¬
ren Sie doch zu ihr zurück, denn es wäre jam¬
merschade, wenn zwei Wesen wegen eines ge¬
ringfügigen Mißverständniffes, das mit weni¬
gen Worten aufgeklärt werden kann, unglück¬
lich werden sollten. Sie werden vielleicht an¬
nehmen, daß ich im Aufträge Ethels handle,
aber ich erkläre Ihnen , daß ich Ethel nicht ge¬
fragt habe, und daß sie keine Ahnung von
meinem Hiersein har, und Sie werden also
einsehen, daß ich ihrer berden Wohl im Auge
habe. Es scheint mir äußerst kränkend für
sie, wenn sie in dieser Werse beiseite gesetzt
werden sollte — das; die Liebe, die Sie ein¬
ander entgegcnbringen. zu Nichte gemacht und
Ihr zukünftiges Glück geopfert werden sollte.
Sagen Sie mir offen", sagte sie ernsthaft, „Sie
lieben sie doch noch, nicht wahr?"

„Gewiß", war meine Antwort, und das
war die reine Wahrheit.

XXII.
Eine Botschaft.

Die schone Frau im Witwenschleier erhob
sich langsam und ordnete ihre Kleider, als ob
ihr meine Antwort die höchste Befriedigung
verschaffr hätte.

„Befolgen Sie also meinen Rat, Ralph",
fuhr sie fort. „Besuchen 2 'e sie, ehe es zu
!pät wird/

„Sie jp.e-cn wohl r rf den neuen Lieb-
Haber an?" ^ agte ich.

.Einen neuen Liebhaber in : ftf0“ rief sie
übe!ia,chr.

„Ich verstehe Sie nicht, wer ist es denn?"
„Ich kenne seinen Namen nicht."
„Woher wiffen Sie denn etwas über seine

Existenz, da ich doch sonst auch etwas wiffen
müß̂ e."

„Mrs . Henniker hat mir zu verstehen ge¬
geben, daß mein Platz in Ethels Herzen be¬
reits wieder ausgefüllt ist", sagte ich mit
rauher Stimme.

„Mrs . Henniker!" rief sie unwillig . „Ich
habe Ihnen ja bereits gesagt, daß ich sie ver¬
abscheue. Sie war einst meine Freundin —
aber sie war es auch, die mich von meines
Gatten Seite fortgelockt hatte. Warum sie
sich jetzt bemüht, ihren Einfluß auch auf Ethel
auszuüben, ist mir unverständlich. Ich
wünschte, sie würde das Haus verlaffen und
heimkommen, aber Sie müffen sie dazu zu
überreden suchen."

(Fortsetzung folgt.)
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seren Hindernissen zusammen , lvelang es
ihnen an einzelnen Punkten rn unsere Stel¬
lungen einzudringen , so wurden si .̂ m ac-
aenangriff wieder geworfen . Das Schlacht¬
feld ist von toten und verwundeten Küssen
Gedeckt. Die verhältnismäßig gerrnge Zahl
von Gefangenen zeugt für die Erbitterung,
mit der gekämpft wurde . Unsere ^»eUuste stnd
verhältnismäßig germg.

Jralrenischer Kriegsschauplatz.
Auf der Karsthochfläche setzten die Italiener

ihren Agriff Tag und Nacht fort . Unsere
Front blieb unerschüttert.

In , nördlichsten Abschnitt erlahmte dw
Kraft des Gegners an vielen fruchtlosen Vor-
stößen. Am ^Utigsten war die Scblacht zwr-
chen Lowica und der Karstkuppe, südöstlich

d?sDoberdo -Sees . Obwohl der Feind gegen
dieses Frentsiück unaufhörlich frische Kräfte
heransührte und stellenweise in unsere Linien
eindrrngen konnte , entschied sich der Nahkampf
immer wieder zu Gunsten unserer Truppen,
unter denen sich das Jnsrnterie -Regiment
Nr . 96 besonders hervortat . Die Verluste der
Italiener sind entsprechend dem Masseuein-
satz auf engem Angriffsraum äußerst hoch. So
verbluteten allein im Ringen um die er¬
wähnte Karstkuppe sieben feindliche Regimen¬
ter.

An der Front nördlich der Wippach bis
zum Krn hat der Artilleriekampf an Lebhaf¬
tigkeit zugenommen . Im Flitscher Abschnitt
griff der Feind nach starker Feuervorberei¬
tung von Vrsic, Ravelnik und Rombon ver¬
geblich an.

Zn den Fasianer Alpen wurden mehrere
Versuche der Italiener , den Coltorondo zu er¬
klettern , abgewiesen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bei den K. und K. Truppen keine be¬

sonderen Begebenheiten.
Flottenkommanvo.

Der Stellvertretende Chef des Eeneralftabs
v. Höfer , Feldmarfchalleutnant.

Ereignisse zur Se.
Ein Seeflugzeuggeschwader hat in der

Nacht vom 16. auf den 17. die Bahnanlagen
von Mestre mit schweren Bomben erfolgreich
belegt . Alle Flugzeuge sind unversehrt ein¬
gerückt.

in ähnlicher Weise beweiskräftig bekanntzu¬
geben . Umso ausgiebiger arbeiten sie mit
nicht nachzuprüfenden Zahlen . So enthält
das „Journal " vom 5. Sept 1916 die Be - j
Häuptling , daß im August 121 deutsche <Uug-
zeuge vernichtet worden seien , davon 88  durch
Franzosen und 33 durch Engländer . Zwei¬
felhaft kann nur sein, ob das „Journal"
täuscht oder getäuscht wird : die Unwahrhaf¬
tigkeit der Angaben ist iiicht zweifelhaft.

und 60 Männer , Frauen und Kinde : nreder-
machten und einige hübsche Frauen genannten
Dorfes fortführten.

Unsere U- Vootsersolge
im August

Berlin , 17. Sept . (WB . Amtlich .) llnter-
seebootserfolge im August . Im August sind
126 feindliche Handelsfahrzeuge mit insge¬
samt 170 779 Brutto -Register -Tonnen durch
Unterseeboote der Mittelmächte oder durch
Minen versenkt worden . Ferner wurden 38
neutrale Handelsfahrzeuge mit insgesamt

568 Brutto -Register -Tonnen wegen Beför¬
derung von Bannware zum Feinde versenkt.

Der Chef des Admiralstabes derMarine.

Konstantinopel , 15. Sept . (WB .) Ver¬
spätet eingetroffen . Bericht des Hauptquar¬
tiers.

An der Rarrije -Front wurden Versuche
des Feindes , mit beträchtlichen Kräften vor¬
zurücken. mit für ihn schweren Verlusten zu¬
rückgeschlagen. Mir erbeuteten eine große
Menge von Waffen und machten andere
Beute.

An der Felahie -Front unternahmen wir
gegen den Feind glückliche überraschende An¬
griffe.

An der Kaukasus -Front dauern die Ge
fechte der Aufklärungsabteilungen auf dem
rechten Flügel an . Wir machten eine Anzahl
Gefangene . Auf dem linken Flügel wurde
ein feindlicher Angriffsversuch abgeschlagen.

Zwei feindliche Flugzeuge , die von zwei
Flugzeugschiffen , die sich dem Orte Gaza an
der Küste von Palästina genähert hatten , auf-
gestiegen waren , erschienen über Dir es
Sabea . Sie wurden aber durch unser Feuer
vertrieben

Von den übrigen Fronten ist keine wichtige
Meldung eingegangen.

An der Front unserer Truppen in Galt
zien fanden Gefechte von Aufklärungsabtei
lungen zu unseren Gunsten statt.

Der Vizegeneralisiimus.

Luftangriffe in der Dobrudscha.
Berlin , 17. Sept . (WB . Amtlich .) Deutsche

Eeeflugzeuge haben am 16. Sept . Eisenbahn¬
anlagen und feindliche Kolonnen in der nörd¬
lichen Dobrudscha mit Erfolg angegriffen.
Ein feindliches Seeflugzeuggeschwader auf

dem See bei Sucla wurde mit Bomben be
legt und ein Flugzeug getroffen . Die Flug
zeuge kehrten unbeschädigt zurück.

Ergebnisse der Luftlämpfe im August.

lieber die Ergebnisse der Luftkämpfe au
der Westfront im August 1916 erhalten wir
nachstehende Mitteilungen aus amtlicher
Quelle:

Die englischen und französischen Flieger
verloren im Ganzen 78 Flugzeuge , davon fie¬
len 49 in unsere Hand und zwar 31 englische
und 18 französische; 28 wurden , wie einwand
frei festgestellt worden ist, jenseits der feind
lichen Linien abgeschossen, eins jenseits der
Linie zur Landung gezwungen.

Die deutschen Verluste betrugen in dem
gleichen Zeitraum 17 Flugzeuge vor und hin¬
ter der feindlichen Front.

Unsere Gegner haben, trotz wiederholter
Aufforderung , es vermieden , die von ihnen
angeblich abgefchosienen deutschen Flugzeuge

Meldung des Reuterschen Bureaus . Gene¬
ral Villa hat heute die Stadt Chihuchus mit
600 Mann angegriffen . Er drang in einen
Teil der Stadt ein , wurde aber mit schweren
Verlusten wieder zurückgeschlagen. Alle An¬
hänger Villas , die gefangen genommen wor¬
den find, wurden hingerichtet.

Z2, Jugendturnen des Arqj^
gaues . Vom schönen Weiter
fand am Sonntag , den 17 . Sevt e^ I
Bockenheim das Jugendturnen
+ ft*** hont A OA rv

E tat aÛ
Klh

taunusgaues statt , zu dem 420
antraten , um im friedlichen Wettkaw^
Kräfte zu mesien . Mit Befriedig!
festaeftellt werden , daß die

fe 1 «,

festgestellt werden, daß die Leiftnn- 1
Höchstpunktzahl im Laufen über loo ^l
Ballweirwurf vielfach übertrafen

jF Lokales.

London , 16. Sept . (WB .) Lloyds meldet,
daß der Dampfer „Marcel " (1433 Tonnen)
versenkt und die Besatzung gelandet wurde.

Die norwegischen Dampfer „Elizabeth
(573 Tonnen ) und „Ethel " (1122 Tonnen)
sind gesunken. Nach einem Bericht aus St.
Malo vom 14. ist der dänische Dampfer
„Hans Larfen " (1704 Tonnen ) gesunken. Dre
Besatzung wurde gelandet . Aus Plymouth
wird ' gemeldet , daß die Bemannung des hol¬
ländischen Dampfers „Antwerpen , desien
Versenkung bereits gemeldet wurde , dort ge¬
landet ist.

Paris . 16. Sept . (WB .) Nach einer Mel¬
dung des „Temps " aus Madrid rst der spa¬
nische Dampfer „Luis Vives " (2160 Tonnen)
von einem Unterseeboot versenkt worden.

Paris . 16. Sept . (WB .) Wie der „Temps"
aus Lisiabon meldet , sind 38 deutsche Dampfer
die von der portugiesischen Regrerung beschlag¬
nahmt worden waren , jetzt gebrauchsfahrg
hergestellt worden.

Rückkehr des deutschen
Gesandten in Bukarest.

Berlin . 17. Sept . (WB .) Der bisherige
Gesandte in Bukarest . Freiherr von dem
Busche ist in Begleitung der Eesandtschafts-
beamten . der kaiserlichen Konsuln m Rumä¬
nien und einer größeren Anzahl von Rerchs-
angehörigen in einem Sanderzuge gestern
abend wohlbehalten 'n Haparanda ernge-
troffen.

Das neue griechische Kabinett.
Amsterdam , 17. Sept . (WB .) Das Reu-

tersche Bureau meldet aus Athen : Das neue
Kabinett ist folgendermaßen gebildet worden:
Ealogeropulos übernimmt den Vorsitz m
Ministerium und zugleich das Kriegs - und
das Finanzministerium . Damianos wrrd
Marineminister , Roufos Minister des In¬
nern . Carapanos Minister des Aeutzern. Bo-
kotopulos übernimmt das Justizministerium,
Canaris das Ministerium für Unterrichr , Caf-
tanglon das Verkehrs , und Basiois das Volks¬
wirtschaftsministerium.
Der Anschlag auf die französischeGesandtschaft.

Paris , 16. Sept . (WB .) „Echo de Paris"
meldet aus Athen : Annveniseliftrfche Blat¬
ter melden , daß die Untersuchung des Anschla¬
ges auf die französische Gesandtschaft ergeben
habe , daß es nur ein Scheinanschlag gewesen
sei Ein gewisser Dr . Stephnakris von der
Partei von Veniselos sei verhaftet worden.

Earrail.

Bern . 16. Sept . (WB .) „Tribuna " schreibt
zur Balkanlage : Sarrail werde schwerlich
eine großzügige Offensive unternehmen kön¬
nen , er könne nur durch seinen Druck feind¬
liche Truppen binden . Da die Rusien und Ru¬
mänen in der Dobrudscha nicht über genügend
Streitkräfte verfügten , würden die Rumänen
gut tun , ihre Offensiv -' in Siebenbürgen auf¬
zugeben , um alle ihre Kraft gegen Bulgarien
zu verwenden.

Kurze politische Mitteilungen
Vizegeneralisiimus Enver Pascha ist von

seinem Besuche des österreichisch-ungarischen
und des deutschen Hauptquartiers und von
der Besichtigung der türkischen Front in Ga¬
lizien am 15. September nach Konstantinopel
zurückgekehrt und wurde vom Sultan em¬
pfangen.

Die Blätter Konstantinopels veröffent¬
lichen eine Mitteilung des Platzkommandos,
welche besagt , daß der Major der Reserve
Jakob Dschemil Bei wegen Vertrauensmiß¬
brauch und wegen Anstiftung zu Gewalttätig¬
keiten gegen die gegenwärtige Regierung vom
Kriegsgericht zum Tode verurteilt wurde.
Das Urteil wurde gestern früh vottstreckt.

Meldung der Agentur Milli . Aus Bagdad
wird gemeldet , daß in der letzten Woche wäh¬
rend eines Gefechts zwischen unseren Frei¬
willigen aus den dortigen Stämmen und
feindlicher Kavallerie bei Hydir und Derradji j
englische Soldaten in das Dorf Ail gingen l

* Prinz Wilhelm von Hessen, der bei Cara
Orman gefallen ist, ist, wie die „Kleine
Presie " meldet , mit zwei Kameraden in Ruft-
schuk aufgebahrt und wird nach Frankfurt
überführt werden.

Aus Sofia  wird durch WB . zu dem
Heldentod des Prinzen gemeldet:

Der Heldentod des Prinzen Friedrich Wil¬
helm von Hesien hat auf die Bevölkerung den
tiefsten Eindruck gemacht und weckte lebhaftes
Mitgefühl . Die Presie betont , daß durch das
Blut des edlen deutschen Prinzen , wie über¬
haupt durch das Blut , das die besten Söhne
Deutschlands und Bulgariens verspritzen, der
Kitt zwischen dem bulgarischen und deutschen
Volke unauflöslich gemacht wurde.

)( Auszeichnung . Dem Unteroffizier
der Landwehr , Jnf .-Reg . No . 168 , Georg
Martins  von Bad Homburg » Kirdorf ist
die hessische Tapferkeitsmedaille und das
eiserne Kreuz II . Klasie verliehen worden . —
Dem Fahrer Wilhelm Hirsch  von hier
(Fußart .-Regt . 16 ) würbe das Eiserne Kreuz
verliehen.

* Kurhaustheater . Das Gastspiel von Mit¬
gliedern des Frankfurter Schauspielhauses
durfte von vornherein bestimmt mit einem
sehr guten Besuch rechnen. Alle Voraus¬
setzungen dazu waren gegeben . Ein gutes
Stück, Kräfte , von denen man sich ein gutes
Spiel versprechen durfte , und — für ein The¬
ater am Vadeplatz nicht zu vergehen — ein
Wetter , das den Besuch fördert , obwohl dieser
letzte Punkt vielleicht bei dieser Vorstellung
nicht so sehr in die Wagschale siel wie sonst.
„R o s m e r s h o l m" von Ibsen ging in
Szene , jenes schwermütige Schauspiel mit dem
tragischen Ende , das , wie die Jbsenstücke im
Allgemeinen , bei zartbesaiteten Naturen de:
Tränen Bächlein Lauf läßt , das aber auch
Lebenswerte mit auf den Weg gibt . „Adels¬
menschen schaffen" will Rosmer , — eitles Be
ginnen ; wen er adelt , der geht den Weg , von
dem es kein Zurück gibt : seine unglückliche
Frau und Rebekka. Oder zeugt es nicht vom
höchsten Adel , wenn die Gattin lieber aus
dem Leben scheidet, als ihrem Mann in sei
nem Lebensberufe ein Hindernis zu fein,
wenn sie einer andern , vermeintlich von ihrem
Mann mehr geliebten als sie, freiwillig den
Platz räumt ? Zeugt es nicht vom höchsten
Adel , wenn Rebekka von so wahrer , inniger
Liebe zu Rosmer beseelt ist, daß sie den Weg
geht , den Beate gegangen ist? Sie , die vor¬
her mit aller Skrupellosigkeit ihr Ziel zu er¬
reichen suchte; sie, die „eine Vergangenheit"
hat ? Hat sie sich nicht herrlich zum Edelsten
hindurch und h i n a u fgerungen ? Und
Rosmer selbst. Welch Adlesmensch
ist er geworden , geworden aus
dem Spielball der anderen , der keine Selbst¬
kraft besaß, sich durchzusetzen, der jedem star¬
ken Einfluß unterlag . Er hat sich selbst ge¬
adelt , als er Rebekka verzeiht und mit seiner
großen Liebe seinem großen Weh im Herzen
ihres und seiner Frau Schicksal teilt . '

Die Aujfuhruna war fein abgetönt , die
Darsteller alle sehr empfindend für ihre Rolle.
Fräulein K a r st e n spielte die Rebekka mit
großem Können und präsentierte sie mit voll¬
kommenstem Geschmack. Die Verschlagenheit,
mit der sie zu Werke geht, ihre versteckte
Herrschsucht, die einschmeichelnde Liebenswür¬
digkeit und schließlich das volle Eingeständnis
ihres frevlen Tuns , die große Beichte , alles
war in Sprache und im Spiel mit äußerster
Genauigkeit erwogen und bedacht, berechnet
bis ins Kleinste und entbehrte doch nicht der
bis ans Natürliche grenzenden Darstellung.
Herrn E b e r t s Johannes Rosmer war echt,
hätte vielleicht manchmal nicht so sehr ver¬
standsmäßig , dagegen etwas herzlicher fein
dürfen . Der Rektor Kroll hatte in Herrn
Pfeil  einen tüchtigen Vertreter , für Ulril
Brendel war Herr Bauer  bei seinem zwei¬
ten Auftreten ein trefflicher Darsteller ; beim
ersten war er etwas übertrieben theatralisch.
Herr Hartung,  der für die Leitung zeich¬
nete , gab den verschmitzten Mortensgard gut.
DieMadame Helseth des Fräulein Korn  war
sehr beachtenswert ; es war nur schade, daß
der wirkungsvolle Schluß nach dem überaus
glücklichen Spiel hinter dem Vorhang , als sie
Rosmer und Rebekka in den Mühlbach stürzen
sieht, verloren ging . " F. N.

die Pferd - und Freiübungen zum über
den Teile von guter Schulung zeuaten
Vormittag von 9 Uhr ab fanden die Ei

kämpfe , am Nachmittag die Grupps
statt . Zu letzteren hatten sich einJ.
Der Polizeipräsident der Stadt &l(l,
Rieß v . Scheurnschloß, vom Kreism
des Mittelrheinkreises der Kreisle!
führer Roth und Michel Meller , „
Frankfurt der Eauoertreter Professor
der Leiter der Jugendwehren Fu.
300 Jungmannen gingen aus den
kämpfen als Sieger hervor , wobei de
der Turnverein Hof heim  mit z
Siegern , 1 in der Oberstufe und z z,
Unterstufe , mit der HöchstpunktzahlGo
zügliches leistete . Vom Hamburger
verein  nahmen 15 Mitglieder am
turnen teil , von denen 11  Sieger
und zwar erhielten Inder Oberstufe. »
Braun  den 4 . Preis mit 56 Punkte«
Becker den 6. mit 54 , E . Hildwei«
10 . mit 50 , E r ü b e l den 15. mit 45
Heck  den 25 . mit 35 Punkten , in der
stufe Karl Kranz  den 7. mit 53
Rack  den 10 . mit 50 , Hch. Zi  nnneii
und Zimmer den 12 . mit 48 , Const
den 17 . mit 43 und Pfeiffer  Den 19.
41 Punkten . Im Eilbotenlauf mußte
Fehlens zweier Mitglieder die 1. Man
neu zusammengestellt werden ; da ans.,
einem Läufer das Holz entfiel , erranz
Mannschaft nur den 2. Preis mit
künden gegen 65,2 Sekunden der .
meinde Niederursel . Im SchlagballD ^
unterlag der Hamburger Turnverein mit:
zu 33 gegen den Turnverein Beileiss
der eine vorzüglich zusammenarbeitende
geübte Mannschaft stellen konnte, ffieji
Uhr fand die Preisverteilung statt, tit
mustergültig vorbereitete und dur' "
Wettturnen harmonisch beschloß. <

* Forstpersonalien . Dem Könii
Förster Leonh ard  zu Rhoda istvoml
tober d. I . ab die Försterstelle Homi:
der Oberförsterei übertragen worden

Zeichnet die
fünfte Kriegsanleihe!

* Gaben für das Waifenha»
den von der Dtrekion erbeten . Die l
kinder sind auf die Mildtätigkeit
Menschen angewiesen ; sie, die keinen!
und keine Mutter zur Seite haben,
ihr schweres Los nicht allzuhart veiz
Doppelt gibt , wer schnell gibt . — ®L
ten dem im Anzeigeteil veröffentlM!
rufe besondere Aufmerksamkeit zu ,A

Polizeibericht . Gefunden :!«
seid . Handtäschchen. 1 woll . gestrickte
1 Hunde . Maulkorb . 1 schwarzerI
Handschuh. 1 Brillengestell . Verl «-«
1 Straßenbahn - Adonnementkarte.

eine vorübergehende und bezweckt di
stellung derjenigen Obstmengen , ®tc .
lich sind, um Heer und Bevölkerung
reichender Weise mit Marmelade zu°'
Die Verarbeitung und der Vero^
eigenen Haushalt bleibt trotz der
nähme zuläsiig.

* Zucker. Der amtlichen
den Verkehr mit Zucker entnehmen ^
Verkehr mit Zucker im Betriebst^

vom 14. September 1916 geregel^ ^
der Grundsatz, daß Zuckerrüben
tert werden dürfen . Ausnahmen
in Einzelfällen aus zwingenden o . j
gelassen werden. In derRegel ]
auf Zucker zu verarbeiten . Der ^

des Bundesrats vom 3. 3-̂ tuat j,
und beträgt 15 Mk. gegenüber ®
für je einen Zentner . Eine RE
erhöhung von 3 Mark würde an I
brauchszucker-Preiserhöhung x Jj

Höhe mit sich bringen , da
Rohzucker neun Teile Verbrwu '̂ p^
wonnen werden und faljin t In
Umwandlung um 33 Pfennig > «
sind die Unkosten und die
Verarbeitung gegenüber den o 1
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§ Beschlagnahme der Aepfel. ,
sehen und Pflaumen . Der stelloeck
kommandierende General des 18.
hat am 15 . ds . Mts , eine Verordnt
lassen , durch welche die gesamten
im Kleinhandel befindlichen Aepsel, d«
und Pflaumen , auch soweit sie iwch«^1
erntet wurden , mit sofortiger » '"T
schlagnahmt sind. Der Absatz darf
Personen erfolgen , die einen mit dem«n
des Kriegsernährungsamts versehen°"
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„launufbote “ Bad Homburp o. d- HSH«.

uS gegenüber dem vorigen
mA  gestiegen. Es mutzte hiernach

D^ Mnationsspanne leider erhöht
WE rechtzeitige Raffinierung zu
,M«. r sich ergebenden Grundlage

Greises von 26 Mark wird der
cker-P »ais für die einzelnen Ver-

^siriken wie bisher gebildet . Zu
■cTf kommen wie im vorigen Jahr,
^ ickläge Ein Ziel der Regelung

#JJ Bedarf der Bevölkerung , wie
ßr ^ mmunalverbände umgelegt und
Möllerung auf Zuckerkalten ent-

tzje alte Preisgrundlage beizu-
ifuLfo  der Uebergang ins neue
& Lfir für den allgemeinen Gebrauch
Erhöhung des Preises

la Die Bemesiung des Haushalts-
f ^ im wesentlichen dieselbe bleiben

Mr müssen ausschließlich mit der
>1916  auskommcn . Auch die Zuk-

«asi des Jahres 1916/17 wird von
RSaifamfett und von der Sorge ge-
^müsien , datz der Zucker zunächst den

, Zwecken der Volksernährung zu-
jjgr für Haushaltszwecke auf den

Monat zu verteilende Betrag kann
^stellt werden , wenn sich die Ernte

Seiaif für Heereszwecke genau über-
* g m übrigen soll die vorzugsweise

. von Aufstreichmitteln gesteigert
. Wei wird Sorge getragen werden

Einmachzucker bester in die allgemeine
Mittelverteilung einbezogen wird

]nach wie vor für Haushal-
, «nd für das Gewerbe in so großen
i,feiert gestellt werden , als es die dazu
Iten Rohstoffe irgendwie erlauben.

M « einer Kriegskinderspende ! Den
zittern gilt mein Werk ." sind die
[jnit denen Ihre Kaiserliche und Kö-
i Hoheit die Frau Kronprinzessin zur
^,ng an der Kriegsbilderbogen -Woche
tz,die am kommenden Mittwoch , den 20.
itzinnt. Sechs Kriegsbilderbogen kom-
i fer Kriegsbilderbogen -Woche zum
j. Der Kriegsbilderbogen Rr . 1 stellt
sKronprinzenkinder dar , wie sie sich
ichem Spiel zu späterer vaterländischer
ifiillung vorbereiten . — „Lieb Ba-
!. magst ruhig sein , wir lassen keinen

Feind herein " ist der Wahlspruch des zwei¬
ten Vogens . Den Vätern draußen tun es die
Söhne und Töchter in der Heimat gleich:
„Früh übt sich, was ein Meister werden
will " gibt der dritte Bogen , der „Deutsch¬
lands Jugend " benannt ist, in echt deutscher
Art wieder . Würdig reihen sich die Darstel¬
lung und Ausführung die übrigen drei Bo¬
gen an den ersten Bogen an . Möge niemand
zurückstehen , möge ein jeder Deutscher , ob
Mann , ob Frau , ob jung , ob alt sich an dem
großen Werk der Kronprinzessin beteiligen.

Dom Tuge.
Groß - Gerau,  16 . Sept . Eine größere

tanzlustige Gesellschaft hatte sich in der Nacht
in einem vereinzelt liegenden Gehöft der
Gemarkung Klein -Eerau zusammengefunden.
Etwa 63 Personen , Männlein und Weib¬
lein , mit 3 Musikanten veranstalteten eine
regelrechte Tanzmusik . Von der Feldgendar¬
merie überrascht , ergriffen sie in panischem
Schrecken die Flucht 30 Personen konnten
aber noch erwischt und ausgeschrieben wer¬
den . Eine empfindliche Strafe wird hoffent¬
lich die Tanzlust in dieser ernsten Zeit etwas
dämpfen.

Hanau,  18 . Septbr . Nachdem die Stadt
Hanau ihrem Ehrenbürger Admiral Scheer
einen künstlerisch ausgestatteten Ehrenbür¬
gerbrief mit einem Schreiben des Magistrats
übermittelt hat , ist jetzt an den Oberbürger¬
meister der Stadt Hanau , Dr . Eebeschus,
von Admiral Scheer ein Schreiben eingelau¬
fen, in dem er für die Uebersendung des
Ehrenbürgerbriefes und die damit besiegelte
Verleihung der Würde eines Ehrenbürgers
der Stadt Hanau tiefen aufrichtigen Dank
zum Ausdruck bringt . Am Schluffe seines
Dankschreibens betont er : Offizieren und
Mannschaften der Flotte , die durch ihreTüch
tigkeit und ihren Heldenmut den Sieg er¬
kämpften , verdanke ich auch diese Ehrung
der Stadt Hanau . Gott schenke uns das
Glück, Englands Flotte noch einmal siegreich
zu begegnen zum Heil unseres Kaisers und
zum Segen für unser deutsches Vaterland.

Veranstaltungen
der Kur - Verwaltung.

Täglich Morgenmusik an den Quellen
von 8 bis 9 Uhr.

Montag : Konzert der Kurkapelle von 4
— 5 .30 Uhr . Abends 8 Uhr im Konzertsaal:
Froher Kunstabend in Ton und Wort von
Prof . Hans Fredy , Berlin . Eintritt f. Inhaber
van Kurtnxkarten und Abonnenten.

Dienstag Konzerte der Kurkapelle von
4 — 5 .30 und von 8 .30 — 10 Uhr.

Mittwoch : Konzerte der Kurkapelle von
4— 5.30 und von 8 .15 — 10 Uhr Abends:
Symphoniekonzert.

Donnerstag : Konzerte der Kurkapelle
von 4— 5.30 und von 8 .15 — 10 Uhr.

Freitag : Militärkonzerte , Kapelle des
Ers.-Bat ö s.-Inf .-Regt . 81 von 4— 5 .30
und von 8 .15 — 10 Uhr Leuchtfontäne.
Samstag : Konzert der Kurkapelle von
4— 5 .30 Uhr . Im Kurhaustheater abends
8 Uhr : Gastspiel der Wiesbadener Kammer-
fptele . Sappho ", Trauerspiel in 5 Aufzügen
von Franz Grillparzer.

Kurhaus Bad Homburg.
Sonntag 17. September.

Von 8—9 Uhr Morgenmusik an den Quellen
Leitung : Herr Konzertm . Willem Meyer.
1. Choral , Wie wohl ist mir , o Freund

der Seelen.
2. Nur Mut , Marsch
8. Ouvertüre z . Optte

18. Septemberl 916

6. Virgo Maria Oberthür
7. Einzug der Bojaren Halvorsen

Abends von 8‘/4—10 Uhr
1. Ouvertüre z. Operette „Flotte Bursche“

Supp
2. Zwischenakt und Hymnus aus den

Stimmungsbildern Fielitz
3. Resignation a . d. Operette „Das

Fürstenkind “ Lehar
4. Ungarische Rhapsodie in D (an Joachim)

Liszt
5. Ouvertüre z . Oper Tankred Rossini
6. al Trautes Dämmerstündchen Köhler

b) Mandolinenständchen Longey
7. Frauenliebe und Leben , Walzer Blon
8 Potpourri a. d. Optte . „Die Dollar¬

prinzessin Fall

Der für jedermann unentbehrliche
„Kriegsratgeber"

ist in der Geschäftsstelle
des „Taunusbote"

zu haben.

4. Walzer -Rondo a. d.
von Luxemburg“

5. Potpourri a . d . Optte

Der heutige Tagesbericht war bis zuw

Schluß des Blattes uoch uicht eiugetroffeu.

Korolanyi
Prinz Methusalem

Strauß
Optte . „Der Graf

Lehar
. „Der Maskenball“

Verdi
6. Hochzeitszug auf Troldhagen . Grieg

Nachmittags von 4—51/» Uhr.
Leitung : Herr Kapellmeister J . Schulz.

1. Andreas Hofer , Marsch Komzak
2. Ouvertüre z . Oper Raimund Thomas
3. Gnomentanz Meyer -Helmund
4. Fantasie über Lortzings Opern

Rosenkranz
5. Ein Walzer ist mein Leben , Walzer

Vollstedt

Sammelstelle
für

Gummi
Landratsamt.

BZhZBZBZIBEB

Alle Dunlilachei
weroen in der

„Taumsbote"- Druckerei
rasch und billigst

angefertigt.

itai Gebr. Rover“
und Färberei Hugo Luckner (Inh. Gebr. Rover .) Leipzig

ehern . Waschanstalten ca 1000 Angestellte
Chem. Reinigen und Färben von Damen-, Herren- und Kinder-Garderobe, Vorhängen

Laden in Bad Homburg « . d . H . , Louisenstrasse 50. - °°°»-"' °'° °'° - 1

>e von Teigwaren. Süßstoff und
Zwetschen

: die Woche vom 18 . — 24 . September 1916 werden in den
'Lebensmittelgeschäften Teigwaren unter den bekannten Be-

gegen Abstempelung , der Lebensmittelkarte abgegeben,
wird in den städtischen Verkaufsstellen Süßstoff in

zu 25 Pfg . für Haushaltungen, und Schachteln zu
[J® für Gewerbetreibende verabfolgt . Der Zwetfchenverkauf
" Dienstag vormittag an den Marktlauben fortgesetzt.
Ead Homburg v. d. H ., den 18 . Sept . 1916

Der Magistrat
Lebensmittelvers orgung.

Vorsohriftsmäuige

Feldpost - Karten
(auch solche mit Antwortkarte)

auf schreibfähigem Karton gedruckt
sowie

Feldpost - Briefe

zu haben bei i

Franz Becker,
Louisenstrasse 35.

Supps , Buchhdl . Louisenstrasse 831/«

♦
♦♦
♦
♦♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦♦
♦♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦♦

Schildchen:

»Jedes Gespräch in der
Stadt kostet 8 -/- Pfg - “

Biad für io Pfg.

uns . Geschäftsstelle zu haben.

Ein unentbehrliches Nachschlagewerk ist der soeben erschienene

Kriegs -Aatgeber
Teil 1 beantwortet in lexikalischer Anordnung alle mit

Heer , Flotte und der Kriegstechnik
zusammenhängenden Fragen.
Teil 2 ist für jeden Kaufmann und Gewerbetreibenden ein

wertvolles Adreßbuch
für die vom Reiche und den Bundesstaaten gegründeten

kriegswirtschaftlichen Organisationen
(Einkaufs , und Verteilungsstelleun , B.erwertungsgesell-
schaften, Zentralstellen für Ausfhrbewilllgungen usw.)
und gleichzeitig ein Auskunstsbuch über die wichtigsten

Wohlfahrtseinrichtungen
Teil 3 enthält die

Gesetze über die Kriegsverletzten - und
Hinterbliebenenfürsorge

auf Grund der Militärversorgunas - und Sozialversicher¬
ungsgesetze, ausführlich erläutert , and dient allen Kriegs¬
teilnehmern , sowie den Angehörigen in der Heimat als
leicht verständlicher zuverlässiger Wegweiser

Preis des einschl. Tabellen 380 Seiten stark n,
in Ganzleinen elegant gebundenen Buches

nur Mark 1,75
Geschäftsstelle des ^Eaumisbotett

Bad Homburg v . d. H.

♦
♦
♦
♦♦
♦♦♦
♦♦
♦
♦
♦♦
♦♦
♦
♦
♦
♦♦
♦
♦♦
♦
♦♦
♦
♦♦
♦

Preiself ür Herren - Bedienung.
Rasieren 20 ^Pfg . Haarschneiden 50 Pfg.

Bartschneiden 30 Pfg . Kopfwäschen 30gPfg.
Preisermäßigung bei Karten zu 10 Nummern

Karl Kesselschläger,
866 ] Louisenstr .”87, "TelefonE317.

Ober -Efchbach
dicht an der Haltestelle Linie 25
eine große 3 Zimmerwohnung
Küche, Bad . Veranda , Waschk elektr.
Licht, staubfrei mitten im Garten
gelegen sofort zu vermieten . 2011a
Preis 450 M . Näheres daselbst

3 Zimmerwohnung
mit elektr . Licht und Zubehör sofort
zu vermieten . 2714a

Gluckensteinweg 18.

3—4 möblirte

Zimmerwohnung
mit Küche ist ganz oder geteilt zu
vermieten . ( 1529a

Ferdinandsplatz 14 parterre.

Im Seitenbau
1. Stock gut ausgestattete drei
Zimmerwohnung mit Bad und
Küche möbliert oder unmöbliert zu
vermieten . 3088«

Kaiser Friedrich -Promenade 61

Eine geräumige

4 Zimmerwohnung
im ersten Stock Louisenstraße 42
per 1. Januar auch früher zu ver¬
mieten . Näheres bei 3135a
Louis Stern , Louisenstraße 42.

Kirdorf
Schöne 3 Zimmerwohnung
mit Mansarde , elektr . Licht, Wasser,
abgeschlossenem Vorplatz zum 1. Okt.
zu vermieten . 3062a
_ Stedterweg 3

4 —5 Zimmerwohnung
m 1 . Stock mit Balkon oder Par¬
terrestock. evt . mit größeren Keller,
räumlichkeiten für Geschäftslokal ge-
eignet zu vermieten . Zu erfragen
3059a Louisenstraße 86 pari.

Einfache Mansarde
mit 2 Betten zu vermieten.
2022a Obergasse 12.
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Der

Sartsftl
Inhaif

findet Dienstag
von 8—12 und 2—8 Uhr

in dem
Spritzenhaus -Obergasse statt
Kartoffel-Verteilungsstelle
LrMtWckvillM

bsKorZt

Aug . Gerecht
Rindische Stiftsgasse 18
3169  Weedeplatz.

§chSue§ihMlhk«lMde«
in allen Farben zu verkaufen
3207 Tastillostratze 9.

1 Junge Aanlk iSSjS-
u Äefangunlerricht zu mäßig.
Preis . Ängeb. u. N. 3187 Geschäftsst.

Kontoristin,
AltUllllA Buchhalterin, Fi
lialleiterin etc. begleiten junge
Mädchen, Damen und Frauen nach
gewissenhafter Ausbildung. Töchter
von Kriegsteilnehmern genießen
wesentliche Preisermäßigung . Ein.
tritt täglich. Volksschulbildung genügt.
Tages -und Abendunterricht,

Ratenzahlung
Frankfurta. M., «wwjj;»

Zur Verwaltung
unserer Registratur suchen wir eine
mit den Einrichtungen einer solchen
bewanderte Persönlichkeit.
Schriftlich- Angebote mit Gehalts¬
ansprüchen erbeten an 3200

Elektrizitätswerk.

Ein ordentliches sauberes

Mädchen
hat, zum

3201
das Liebe zu Kindern
1. Oktober gesucht

Näheres ber Frau L . Kühn,
Louisenstraße 83 1/,.

Monatssrau
gesucht. Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle unter 3216

3 %i&

Die Aepselweiuproduzenteu
werden auf Dienstag Nachmittag 4 Uhr zu einer

Besprechung
im Löwen (Schnatz) eingeladen . 321?

Todes -Anzeige

Verwandten Freunden und Bekannten die traurige
teilung, daß

Vergebt das Waisenhaus nicht! Frau Emilie Schramm
Es leidet schwer unter der Teuerung . Die Kasse ist leer.

Die Waisenkinder bitten um Gaben der Liebe
Bad Homburg v. d. H., den 18. Sept . 1916.

Die Direktion
Holzhaufen, Dekan. Hoefer Apotheker

3219 Kern , Rektor, Baer Konrektor.

geb. Rothschild

heute Nacht sanft verschieden ist.

Bad Homburg v. d. H., 17. Sept . 1916.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Große Auswahl Die Beerdigung findet in der Stille statt.

eleganter

Am - uni MMle
in Filz , Velour , Samt ufw. sowie Bänder , Blumen , Federn.

Kirdorferftrahe 43.

Scheuleder
wird unentgeltlich abgenommen oder so gerichtet, daß
es von den Augen absteht 3220

Sattler Störtet, Wallstraße.

Danksagung

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme während
der Krankheit und beim Ableben meiner innigst geliebten
Frau sage Allen meinen herzlichsten Dank.

Wir erfüllen die schmerzliche Pflicht , alle lieben®t*
schwister, Verwandten und Bekannten von dem He
gang unserer lieben unvergeßlichen

Irieda
in Kenntnis zu setzen. Alter 11 Jahre und 6 Tage.

Die trauernde Familie
Philipp Fabel
» . Minet.

Bad Homburg , 18. September 1916.

Jos. Breckheimer.
Für ältere, zuverlässige

unabhängige Frau
Monatstelle gesucht. 3181

„Frauendank " Kreishaus.

Zu verkaufen
2 schöne Hasen

große Rasse 4' /, Mt . alt . Zu er¬
fragen Nachmittags 1—2 Uhr
3215 Kirdorferstrahe 17.

Suche UL
gute Unterkunst . ,
pflegung Angebote
die Geschäftsstelle dic!
unter L. G . 3223

Th/vtHA übernimmt nachmittags
imillC Beaufsich. d Schul¬
arbeit . verb. mit gründlich.
Klavierunterr . AngeboteD.3211

Dr. Gentner 's staubfreie Ofenpolitur

Kosak
Bori

der hier zur Kur weib.
sellschaftl verkev^
sinnungsfreunden- u. v „
Gest. Zuschrift an &‘e®
unter V T . 3224 erb^

Eine Monatsstau
sofort gesucht von 8—10 Uhr vorm

Kaiser Friedr . Prom . 61.

gibt im Augenblick auf allen Eifenteilen schönsten Silberglanz.
Erstklassige Qualitätsmarke.

Prompte Lieferung , ebenso Dr . Gentner 's ni chtabfärbenden
O e l -Wachs. L e d e r p u tz Rigrin , Dr . Gentner 'sSchuhfett Tranoliu

und Universal -Tran Lederfett.
Carl Beniner , chem. Fabrik, Göppingen(Württbg.)

Parterres
best, aus 4 Zimm^"
und sämll . Zubehör P
per 1. Oktober.

Kaiser Friedrich,
Verantwortlich für die Schriftleitung Friedrich Nachmana ; für den Anzeigenteil Heinrich Schudt. Druck und Verlag Schudl's VuchüruckeertVad Homvurg v. d. H-
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O welch eine Tiefe des Reichtums, beide der Weisheit undkr I
Kenntnis Gottes ! Wie gar unbegreiflich find feine Derich» » I
unerforfchlich feine Wege I Denn wer hat des Herrn Sin« «An» »
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Die Beerdigung findet am Dienstag , den 19. Septbr. |
mittags 6i lt  Uhr vom Portale des evangelischen Friedhofes'
statt.
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